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Bamberg — Gute Nachrichten
von der Kanalbaustelle in der
Hallstadter Straße: Nach vier-
einhalb Monaten Bauzeit kann
der Verkehr ab Dienstag dieser
Woche wieder durchgängig bis
Hallstadt befahren werden.
Nachdem am Montag noch rest-
liche Rückbaumaßnahmen er-
folgen, wird die Hallstadter
Straße am morgigen Dienstag
wieder für den Verkehr freigege-
ben. Bis Weihnachten werden
dann lediglich noch Fahrbahn-
markierungsarbeiten ohne grö-
ßere Verkehrseinschränkungen
durchgeführt.

In den vergangenen Monaten
hat der Entsorgungs- und Bau-
betrieb in der Hallstadter Straße
zwischen Laubanger und Tho-
rackerstraße einen neuen leis-
tungsfähigen Mischwasserkanal
verlegt. Die im Durchmesser
zwei Meter großen Abwasser-
rohre ersetzen zwei wesentlich
kleinere Kanäle aus den Jahren
1914 und 1961.

Insbesondere witterungsbe-
dingt konnte der Kanalbau zu-
nächst nicht wie geplant bereits
Mitte November abgeschlossen
werden. Die daraufhin vorge-
nommene Bauzeitverlängerung
musste nun nicht voll ausge-
schöpft werden, sodass die Ver-
kehrsfreigabe nun einige Tage
früher erfolgen kann. red

Bamberg — Gute Nachrichten für
die insgesamt 112 Bolz- und
Spielplätze in Bamberg: Wie die
Pressestelle der Stadt Bamberg
mitteilt, werden dem städti-
schen Garten- und Friedhofs-
amts nach Willen des Stadtrats
im nächsten Jahr zusätzliche
Haushaltsmittel in Höhe von
60 000 Euro zur Verfügung ge-
stellt.

Die Stadträte folgten damit ei-
ner Empfehlung des Familiense-
nats. „Diese Mittel versetzen
uns in die Lage, kaputte Spielge-
räte zu ersetzen“, sagte der zu-
ständige Referent, Bürgermeis-
ter Christian Lange. „Dies freut
mich für die Kinder. Es ist zu-
dem ein wichtiges Signal für die
Familienfreundlichkeit der
Stadt Bamberg.“

Zuletzt seien die zur Verfü-
gung stehenden Mittel für den
Unterhalt der Bolz- und Spiel-
plätze sehr knapp bemessen ge-
wesen. Dies bedeutete, dass
mancherorts ein Rückbau erfol-
gen musste, da defekte und nicht
mehr verkehrssichere Teile nicht
erneuert werden konnten. Eine
von Bürgermeister Lange initi-
ierte Ortsbesichtigung im Sep-
tember mit Vertretern der Stadt-
ratsfraktionen sowie der städti-
schen Behindertenbeauftragten
Nicole Orf zeigte ein sehr diffe-
renziertes Bild.

Während der Spielplatz auf
dem Erba-Gelände so attraktiv
ist, dass er Familien aus dem
ganzen Stadtgebiet anlockt, be-
steht an anderen Orten wie dem
Spielplatz Jakobsberg Hand-
lungsbedarf.

Ehrenamtliche Spielplatzpaten

„Mit den zusätzlichen Mitteln
werden wir nächstes Jahr sicht-
bare Verbesserungen des mo-
mentanen Zustandes erreichen
können – nicht nur am Jakobs-
berg“, sagte Lange. Er dankte

dem Stadtrat für die Aufsto-
ckung der Mittel und kündigte
zudem an, dass die Stadtverwal-
tung ihre Anstrengungen ver-
stärken werde, noch mehr eh-
renamtliche Spielplatzpaten so-
wie Sponsoren zu gewinnen.
„Ich danke unseren zahlreichen
Helferinnen und Helfern. Ohne
ihr vorbildliches bürgerschaftli-
ches Engagement wäre vieles
nicht möglich gewesen“, so der
Bürgermeister.

Er erinnerte unter anderem an
die neue Spielanlage an der Dr.
Hans-Neubauer-Straße. Dort
hatten viele Anwohner beim Bau
im Sommer tatkräftig mitange-
packt. red

Bamberg — Die Pflege der Frei-
leitungstrassen gehört zu den
wichtigen Aufgaben des Bayern-
werks. So laufen derzeit entspre-
chende Maßnahmen im Netz-
centergebiet Bamberg, das Teile
der Landkreise Forchheim,
Haßberge, Erlangen-Höchstadt,
Lichtenfels, Coburg, Höchstadt
an der Aisch und Bamberg um-
fasst. Mit Maschinen und Spezi-
alwerkzeug rücken Servicetech-
niker und Fachfirmen aus, um
Äste zu beschneiden, bezie-
hungsweise ganze Bäume zu
entfernen, die den Seilen gefähr-
lich nah kommen. Vor allem bei
Sturm und durch Schneelast

kann es passieren, dass solche
Bäume oder Äste in die Strom-
leitung fallen.

Dies führt im Regelfall zu ei-
ner automatischen Abschaltung
mit Stromausfall. Die Behebung
der entstehenden Schäden an
Seilen oder Masten und die Wie-
derherstellung der Stromversor-
gung sind bei den dann meist
vorherrschenden widrigen Wit-
terungsbedingungen im Winter
besonders schwierig und zeit-
aufwendig.

Spezialisten aus der Region

Mehrere Partnerfirmen sind für
das Bayernwerk im Einsatz vor

Ort. Bei deren Beauftragung
werden bevorzugt Spezialisten
aus der Region eingesetzt. Sie
konzentrieren sich nicht nur auf
große Waldschneisen, in denen
Freileitungen verlaufen, son-
dern betreten nach Absprache
mit den Eigentümern auch Pri-
vatgrundstücke, um störende
Äste zu entfernen.

Die Bayernwerk-Servicetech-
niker und die Mitarbeiter der
Partnerfirmen sind durch Si-
cherheitsunterweisungen inten-
siv auf die Trassenpflege vorbe-
reitet. Ausholzungsarbeiten
werden mit den Eigentümern
und so weit notwendig auch mit

den Naturschutzbehörden und
Forstverwaltungen abgestimmt.
Insgesamt wendet die Bayern-
werk AG in Oberfranken für die-
se Arbeiten, die für eine sichere
Stromversorgung unverzichtbar
sind, über 950 000 Euro auf.

Die Bayernwerk AG ist der
größte regionale Netzbetreiber
in Bayern. Mit einem Stromnetz
von rund 152 000 Kilometern
Länge und einem über 5500 Ki-
lometer langen Erdgasnetz si-
chert das Unternehmen die
Energieversorgung in weiten
Teilen des Freistaats. Das Bay-
ernwerk ist eine 100-prozentige
Eon-Tochter. red

Bamberg — Einladung ergeht zu
einer ganz besonderen Sonn-
tags-Matinee mit der „Trombo-
ne Unit Hannover“ am 21. De-
zember, um 11 Uhr in der Johan-
niskapelle am Oberen Stephans-
berg. Folgende Musikauswahl
wurde getroffen: Händels Feu-
erwerksmusik Ouvertüre, Beet-
hovens drei Equale, Bruckners
drei Motetten und anderes. Acht
Posaunisten, darunter Angelos
Kritikos, Soloposaunist der
Bamberger Symphoniker, spie-
len ein hochkarätiges klassisches
Konzert. Mal zu viert, mal zu
acht – in jedem Fall erstklassig.

Neben Angelos Kritikos spielen
weitere hervorragende Posau-
nisten aus großen Orchestern.

Streifzug durch die
venezianische Malerei
Bamberg — Der Kunstverein
Bamberg lädt für morgen um
19.30 Uhr zu einem Vortrag der
Kunsthistorikerin Vera Marme-
rov indenTreffdesE.T.A.-Hoff-
mann-Theaters ein. Marmerov
führt durch die Geschichte der
venezianischen Malerei. Wer
einmal die Lagunenstadt besucht
und an einem Spätsommerabend
ihr einzigartiges und durch das
omnipräsente Wasser stets ver-
ändernde Licht wahrgenommen
hat, kann erahnen, warum sich
die Maler dort so intensiv mit der
Farbe als bildgestaltendes Mittel
auseinandergesetzt haben. An-

hand vieler Beispiele kann der
Blick für so manche veneziani-
sche Besonderheit geschärft wer-
den. Keine Anmeldung erforder-
lich, Eintritt frei. red

Wohngeld-Auskünfte nur
bedingt möglich
Bamberg — Am Donnerstag, 18.,
und am Freitag, 19. Dezember,
sind Auskünfte und Berechnun-
gen zum Wohngeld am Land-
ratsamt Bamberg nur bedingt
möglich. Der Grund sind Um-
stellungen der Soft- und Hard-
ware. Am Montag, 22. Dezem-
ber, steht die Wohngeldbehörde
des Landratsamtes Bamberg
wieder uneingeschränkt zur Ver-
fügung. red

So sah die Baustelle in der Hallstadter Straße zwischen dem Laubanger und Thorackerstraße aus. Foto: Ronald Rinklef

Der Eintritt beträgt 20 Euro für
Erwachsene, Schüler und Stu-
denten zahlen 10 Euro, Palais-
Mitglieder haben freien Eintritt.
Karten gibt es im Vorverkauf
über BVD, Lange Straße, Tel.
0951/9808220. Weitere Infor-
mationen zu den Musikern un-
ter www.tromboneunithan-
nover.de. red

Noch vor wenigen Wochen an der Kanalbaustelle in der Hallstadter Straße: In tiefen Gruben werden die Rohre
für den neuen Mischwasserkanal versenkt. Mittlerweile sind die Baugruben geschlossen. Am morgigen
Dienstag ist die Straße wieder frei. Foto: FT-Archiv

Sonntags-Matinee
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Christian
Lange

Bürgermeister

Diese Mittel
versetzen uns in die
Lage, kaputte
Spielgeräte zu
ersetzen. Dies freut
mich für die Kinder.
Es ist zudem ein
wichtiges Signal für
die Familien-
freundlichkeit der
Stadt Bamberg.

KANALBAUSTELLE Die Hallstadter Straße ist ab dieser Woche wieder durchgängig befahrbar.
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